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Fehrenbach zum Reichskanzler ernannt
Vor der endgültigen Bildung des

Kabinetts der Mitte
Berlin 21 Juni Der Reichspräſident hat den Präßidenten der

Nationalverſammluyng Rechtsanwalt Feh
renbach zum Reichskanzler er
nannt Abg Fehrenbach hat dieſe Be
rufung angenommen Es iſt zu erwarten
daß die Verhandlungen über die Kabinetts
bildung nunmehr recht bald zum Abſchluß
gelangen

Dieſe knappe Meldung bringt eine neue poſitive Note in
die Verhandlungen Es iſt nicht anzunehmen daß der Reichs
präſident die Ernennung Fehrenbachs zum Reichskanzler
offiziell bekannt gegeben hätte ohne daß ausreichende Ge
wißheit für das Zuſtandekommen eines bürgerlichen Kabi
netts der Mitte in der Form wie wir ſie in dem Leit
artikel unſerer Sonntagnummer beſprochen vorhanden iſt
und dafür daß ein ſolches Kabinett die für ſeine Lebens
fähigkeit erforderliche parlamentariſche Mehrheitsbaſis fin
den wird Welche Männer das Kabinett umfaſſen wird
dafür bieten die vorliegenden Nachrichten zur Stunde noch
keinen Anhalt Als ſicher kann eben wohl erwartet werden
daß Zentrum und vor allem die Deutſche Volkspartei ſich
ruf den Boden der von den Demokraten abgegebenen Er
klärung geſtellt haben werden weil ſie ſchließlich die einzige
iſt die die Möglichkeit eines einigermaßen reibungsloſen
Arbeftens bietet Am meiſten Abſtriche werden die Mehr
parteiler gemacht haben Wenn bei der Beſetzung der Mi
niſterien die fachliche Befähigung in den Vordergrund rritt
ſo wird das kaum als Konzeſſion an die Volkspartei ange

tie ſchon erin 9 für die eirngernen e
erüüs nur ſolche Männer zu präſentieren

von denen man auf Grund ihrer fachlichen und parlamen
tariſchen Erfahrungen erwarten konnte daß ſie den an ſie
herantretenden ſchweren Aufgaben auch gewachſen ſein und
ſich nicht zu dilettantiſchen Experimenten hinreißen laſſen
würden Den Ruf nach Fachminiſtern kann man unter ſol
chen Umſtänden getroſt als Schlagwort werten mit dem
man die Maſſen ködern wollte Welche Stellung die De
mokraten in der neuen Regierung einzunehmen haben iſt
von uns an dieſer Stelle ſchon öfter auch in der geſtrigen
Abendausgabe beſprochen worden Wir können uns alſo
weiter auf den Standpunkt des Abwartens ſtellen in der
Vorausſicht daß der neu gefundene Weg gangbar ſein wird
um die Zertrümmerung deſſen was bisher erreicht wurdezu verhindern und die Auſoaben die Spa ſtellt einiger

maßen gewappnet gegenübertreten zu können
O

Neue Meldungen über die Verhanölungen in Berlin
N Berlin 21 Jnni Eigene Drahtnachricht Nach

dem nunmehr die Berufung Fehrenbachs zum Reichskanzler
erfolgt iſt haben die Führer der an der neuen Regierung
beteiligten Parteien zugegeben daß durch die Tatſache der
Berufung die Gewähr dafür gegeben iſt daß etwaige Mei
nungsverſchiedenheiten die jetzt noch auftreten könnten ohne
beſondere Schwierigkeiten ſich beſeitigen laſſen Heute
nachmittag traten die Deutſche Volkspartei und die Demo
kraten zu Sitzungen zuſammen um den Zuſagen ihrer Füh
rer zuzuſtimmen Die Beſchlüſſe der Fraktionen tragen rein
formellen Charakter Reichskanzler Fehrenbach wird ſich
daun mit den Führern der drei Koalitionsparteien über
die Miniſterliſte zu einigen haben Auch das Kabinett wird
ſodann bald zuſammengeſtellt ſein Der Reichstag der am
Donnerstag zuſammentritt wird wie verlautet das neue
Miniſterium am Donnerstag begrüßen können

Berlin 21 Juni Eigene Drahtnachricht Die
Beratungen zwiſchen dem Reichskanzler Fehrenbach und den
Vertretern der neuen Regierungskoalition an der Zentrum
Demokraten und Deutſche Volkspartei beteiligt ſind über
die Aufſtellung des neuen Regierungsprogramms ſind wie
wir von unterrichteter Seite erfahren in den Hauptpunkten
zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt Reichskanzler Fehren
bach hat den Parteien einen Einigungsvorſchlag unterbrei
tet der als erſte Sorge der Regierung den Wiederaufbau
Deutſchlands bezeichnet Die Regierung habe den feſten
Willen ſich dieſer Aufgabe auf dem Boden der beſtehenden
republikaniſchen Stagatsform zu unterziehen Er bittet die
Parteien in einer Zeit in der die wichtigſten auswärtigen
und wirtſchaftlichen Fragen alle Kräfte einheitlich in An
ſpruch nehmen müſſſen alle verfaſſungsrechtlichen Fragen dem
vaterländiſchen Jntereſſe gegenüber zurücktreten zu laſſen

I

Das nene Kabinett
Berlin 21 Juni Eigene Drahtnachricht Von gut

unterrichteter Seite wird uns v Zuſammenſetzung
des neuen Kabinetts auf der Grundlage der vom Reichs
kanzler Fehrenbach bisher zuſammengeſtellten aber noch
nicht amtlich reröffentlichten Miniſterliſte mitgeteilt
Auswärtiges Geheimer Rat Simon Jnne
res Koch Finanzen Wirth Poſt Giesberts
EKrnährung Hermes Wehr Geßler JuſtizHein ze doch iſt dieſer Kandidat von der Deutſchen Volks
partei noch nicht offiziell beitätigt worden Schatz Kar

anderen Miniſterium zu verbinden

dorff Verkehrsminiſierium Wirtſchaftsminiſterium und
Arbeitsminiſterium ſind noch nicht beſetzt doch iſt beabſich
tigt für das Arbeitsminiſterium eine den Chriſtlichen Ge
werkſchaften naheſtehende Perſönlichkeit heranzuziehen
Ueber die Beſetzung des Wiederaufbauminiſteriums iſt noch
nicht entſchieden Es iſt geplant dieſen Poſten mit einemde Die Schütfung eines
Miniſters ohne Portefeuille iſt aufgegeben worden

Die bayriſche Eigenart

Politiſcher Brief aus Bayern
Die Zeiten ſind kritiſch und es ſcheint mir dringend not

wendig um freundliches Verſtändnis im Reich für das zu
werben was man die bayriſche Eigenart zu nennen ſich
gewöhnt hat Daß dieſe Eigenart in der Anſchauung über
Notwendigkeiten und Annehmlichkeiten der Lebensführung
in Bavern vorhanden iſt und zwar bei den Anhängern und
Mitläufern aller Parteien ſo weit ſie bayriſches Eigen
gewächs ſind iſt unbeſtritten Weniger klar erkannt wird
aber draußen im Reiche der Umſtand daß Politik und Wirt
ſchaft in Bayern auf Grund ſeiner überwiegend agrariſchen
Konſtruktion ganz andere Erforderniſſe zeigen und daß es
in der Tat eine grobe Vergewaltigung des Landes Bayern
darſtellen würde wenn man die Durchſchnittsbegriffe die
Form des Lebens im Reiche und in Preußen einfach auf
Bayern übertragen würde

Man ſieht das am beſten aus den Ergebniſſen der Wah
len vom 6 Juni Jn Bayern iſt an dieſem Tage neben der
Reichstags auch die Landtagswahl vorgenommen worden
Und beide haben da ſie nach demſelben Liſten Syſtem vor
ſich gingen Ergebniſſe gehabt die nur wenig von einander
ab weichen Es hat ſich dabei ergeben daß die Sozialiſten

n können Denn das Zentrum i g daß ſteS Was Aleics 3 m wie die Demo ler drei S ttierungen noch nicht et Dritteſ de de n

ihren Reihen
ne J egehenen gen 47 Sogialiſten Unabhängi L und Kommu

niſten 108 bürgerliche Abgeordnete gegenüber ſtehen werden
Das ergibt natürlich ein ganz anderes Bild als es der
Reichstag bietet deſſen Machtverteilung den bürgerlichen
Parteien ſo wenig Mut macht die Regierungszügel zu er
greifen Jn Bayern dagegen iſt es auf Grund des Wahl
ergebniſſes einfach demokratiſches Erfordernis nach dem
überwältigenden Mehrheitswillen zu regieren Die Bay
riſche Volkspartei iſt mit ihren 63 Mandaten ſo ſtark daß
ſie mit den 21 Abgeordneten der Mittelpartei und der
Deutſchen Volkspartei ſchon eine ſichere Majorität bilden
kann Der Bauernbund der von ſeinen Ausflügen in die
Gefilde des Radikalismus ein wenig enttäuſcht zurück
gekehrt iſt ſtellt 12 Vertreter und ebenſoviel ſtellen die De
mokraten Daß ſich mindeſtens auch die Demokraten mit an
der Regierungsbildung beteiligen werden kann man als
ſicher annehmen

Mit den Mehrheitsſozialiſten hat es hier ſeine beſon
dere Bewandtnis Sie waren nach der ſchweren Verwun
dung Auers am 21 Februar 1919 nicht glücklich geführt und
haben bei den Wahlen einen Stimmenſchwund erlitten von
1 124 000 auf 167 000 Das hat natürlich ſtarke Enttäuſchung
und Beunruhigung bei ihnen hervorgerufen zumal die Un
abhängigen ihnen nur noch um 100 000 Stimmen nachſtehen
Obwohl die bürgerlichen Parteien zahlenmäßig nicht auf die
mehrheitsſozialiſtiſchen Stimmen angewieſen ſind haben ſie
klugerweiſe ſämtlich zu erkennen gegeben daß ihnen eine
Beteiligung der ſozialiſtiſchen rechten Flügelpartei an der
Regierung durchaus genehm ſei und das Wiedererſcheinen
Auers auf der politiſchen Bildfläche ließ zunächſt die Erwar
tung zu daß es gelingen werde ſie zum Eintritt in die
Regierung zu bewegen Auers Führereigenſchaften und ſeine
von allen politiſchen Parteien anerkannten und nur von den
Unabhängigen und Kommuniſten beſtrittenen Verdienſte um
das Land in den erſten aufregenden Revolutionsmonaten
ließen eine ſolche Beteiligung beſonders wünſchenswert und
möglich erſcheinen Wenn es trotzdem jetzt ſo ausſieht als
ob die Mehrheitsſozialiſten bei Seite ſtehen wollten ſo liegt
der Grund in der Furcht vor der Konkurrenz der Anabhän
gen Es wird dann eben ohne Sozialiſten in der Regierun
gehen müſſen Aber es wäre ſicher falſch anzunehmen da
nun etwa eine provokatoriſche antiſozialiſtiſche Politik ge
trieben werden würde die ja überhaupt dem deutſchen Sü
den der ſeine Politik nicht ſo ſchabloniſiert und entperſön
licht hat nicht liegt Man iſt hier auch klug genug dem
Drittel des Volkes das ſozialfſtiſch gewählt hat ſeine Be
deutung und ſeine Rechte zuzugeſtehen aber man will ſich
nicht in allem und jedem nach dieſem Drittel richten So
wird alſo wahrſcheinlich Herr v Kahr der zwar Bayr Volks
parteiler iſt aber ſeinen Proteſtantismus nicht verleugnet

r neues Miniſterium aus bürgerlichen Politikern bilden
müſſen

Dieſe beſonderen bayriſchen Umſtände machen es auch
klar weshalb in Bayern der föderative Gedanke noch immer
ſeine ſeſteſte Stütze hat und weshalb man ſich hierzulande
gegen die deutſche oder gar preußiſche Schabloniſierung
ſträubt Und dieſe Politik des Widerſtandes gegen einen
r das Land nicht paſſenden eine wird in der neuen
Kegierung Kahr ſicher einen noch deutlicheren Ausdruck

finden als bisher Dazu muß auch beitragen daß mit dieſer
Politik ſchon gen rege Erfolge errungen worden ſind
Bayern hat allein im Reiche gegen den Widerſtand der Ber
liner Zentrale ja ſogar gegen freilich vielleicht nicht ſehr
ernſt gemeinte Ententedrohungen ſeine Einwohnerwehr he

t

halten und denkt gar nicht daran ſie aufzulöſen Das allein
gibt der bayriſchen Regierung eine Stärke und die Gewähr
einer Stetigkeit eines Schutzes vor Ueberraſchungen wie ſie
ſonſt nirgends in deutſchen Landen gegeben iſt Und wenn
man dazu nimmt daß das Mißtrauen in Bayern gegen die
Berliner Wirtſchaftspolitik zumal gegen die Geſchäftsfüh
rung der Kriegsgeſellſchaften in denen man hier allgemein
eine ganz ungeheuerliche Schädigung des deutſchen Südens
erblickt rieſengroß iſt dann wird man auch im übrigen
Deutſchland anfangen dem Wort von der bayriſchen Eigen
art das zunächſt den meiſten im Reiche nur leere Hülle ſein
wird einen ſehr verſtändigen und verſtändlichen Sinn und
Jnhalt zu geben Das wird ſehr nützlich für den Fall ſein
daß die bayriſche Politik die ihre eigenen Notwendigkeiten
neuerlich wieder in Berlin zur Geltung zu bringen gezwun
gen iſt Sollten z wie es ja den Anſchein hat die Ge
werkſchaften von neuem verſuchen eine Art Nebenregierung
im Reiche zu errichten und in die Regierungsbildung mit
Bedingungen und Forderungen eingreifen ſo kann es wohl
eintreten daß Bayern ſich gegen die Duldung ſolcher Zu
ſtände mit aller Energie wehrt Man erblickt hier darin
viel klarer als in Berlin einen Verfaſſungsbruch den man
unter keinen Umſtänden hinzunehmen gewillt iſt Konſeauenzen auszumalen bleibe jedem überlaſſen Aber die
Warnung die darin liegt muß ausgeſprochen werden

Möge man in allen deutſchen Gauen lernen daß die
bayriſche Politik des Eigenwillens nicht von Eigenſinn ſon
dern von Notwendigkeiten vorgeſchrieben wird Möge man
vor allem erkennen daß dieſe bayriſche Politik zwar kein
berliner aber eine gute deutſche Politik iſt

Gardiner über ſeine Studienreiſe in Deutſchland
News mnityrpem b Juni Der Chefredakteur der Dailu

2

Deutſchland hervor daß trotz allen Slends der Geiſt des
deutſchen Volkes ungebrochen und der Wille durch Arbeit
und Sparſamkeit allmählich wieder hochzukommen allgemein
ſei Gardiner fährt fort Das Ernährungsproblem hat die
Erinnerung an den Krieg ausgelöſcht es wird wenig von
Rache geredet So weit Erbitterung vorhanden iſt richtet

ſie ſich gegen die Franzoſen Engliſche Offiziere und Be
amte in Deutſchland waren es die mir gegenüber die Tat
ſache verurteilten daß Deutſchland noch immer als ein Aus
geſtoßener behandelt wird Ein engliſcher Militär tadelte
die Unterordnung der engliſchen Politik unter die kurzſich
tigen Beſtrebungen des franzöſiſchen Chauvinismus Ein
hervorragender engliſcher Beamter in Deutſchland ſagte
Jſt der Krieg zu Ende oder geht er weiter Dieſe Propa
ganda des Haſſes entſpricht nicht unſern Ueberlieferungen
Am Schluß des Artikels ſpricht Gardiner die Ueberzeugung
aus daß in der engliſchen Politik wie in der Stimmung des
engliſchen Volkes eine Wendung zur Beſſerung eintreten
werde wenn man ſich ſtatt von einer böswilligen einheimi
ſchen Preſſe von engliſchen Offizieren und Beamten beraten
laſſen wollte die in Deutſchland tätig ſind

Ans Nordſchleswig
Berlin 19 Juni Nachdem die Alliierten die bis

herige erſte Zone des nordſchleswigſchen Abſtimmungs
gebietes von Deutſchland losgetrennt und Dänemark zu

ewieſen haben muß das nördlich der von ihnen feſtge
etzten Grenzlinie der ſogenannten Clauſenlinieliegende Gebiet politiſch und wirtſchaftlich als Ausland

behandelt werden Die Aus und Einfuhr über die neue
Grenze unterliegt den deutſchen Aus und Einfuhrver
boten und iſt nur gegen ordnungsmäßige Aus und Ein
fuhrbewilligung geſtattet Für die bis zum 30 Juni
einſchließlich feſtgeſetzte Uebergangszeit jedoch gelten auch
die vom Volkswirtſchaftsrat in Flensburg ausgeſtell
ten Aus und Einfuhrſcheine und die vom Demobil
machungs Kommiſſar in Schleswig erteilte Drlartge
nehmigung als ordnungsmäßige Ein und Ausfuhrbe
willigung Durch dieſe Zulaſſung ſoll ermöglicht werden daß bis zur endgülkigen Regelung der wirtſchaft
liche Verkehr zwiſchen beiden Zonen nicht urplötzlich ab
geſchnitten ſondern in einem Umfang aufrechterhalten
wird der den Lebensbedürfniſſen in dieſem Gebiet ent
ſpricht

von der internationalen Seemannskonferenz
Amſterdam 21 Juni Einer Reutermeldung aus Genua zufolge verlangte auf der internationalen Seemanns

konferenz der bekannte Führer des engliſchen Seeleutever
bandes Havelock Wilſon im Namen der engliſchen Seeleute
dem deutſchen Delegierten ſolle die Teilnahme nur
u r werden wenn er ſein Bedauern über den

Bootkrieg ausſpreche und ſich eine amtliche Zuſiche
rung der deutſ

Boote eine
n Feßierung beſorge daß den ern der

ntſchädigung gezahlt werde

Gegen den Rlkohol und Tabakgenuß er Jugend
Mit allgemeiner Zuſtimmung wurde auf der Reichs

er folgende ärung einer ganzen vonOrganiſationen angenommen
Der geradezu gefährlich überhandnehmende Alkohol undTabatgenuß der Jrgend zumal in den auf alle

die errerehre ſeiner e Gemn neueſten Aiſeß b



ſlüſſe beſonders empfindlich reagierenden
ahren zerſtört immer wieder einen ſte en Teil deſſen was
die Schule in ſchwieriger Arbeit geiſtlich und ſittlichbauen ſich bemüht Mit betonen daher die Notwendgikeit
planmäßiger Aufklärung über die Alkoholgefahr im Schulunterricht wir fordern rebermittelung der wiſſenſchaftlich
feſtgeſtellten Tatſachen über die Wirkung des brieee
in den Schulen jeder Art im allgemeinen nicht in eigenen
Unterrichtsſtunden ſondern im Zuſammenhang mit dem

nftigen glegris nanentüich
rger un ushaltsweiſungen auf die ltohollrage empfehlen ſich bei beſonderen

Anläſſen namentlich vor der Schulentlaſſung Seitens der
Schule iſt jede Gelegenheit zum Alkoholgenuß ſo bei Schul
eiern und gemeinſamen Wanderungen n u vermeidenm den Lehrer zur Erteilung dieſes Unterr hts inſtand zu

ſetzen bedarf es beſonderer Anleitungen Fachvorleſungenmit Uebungen ſowie öffentlicher Vorleſungen für Studierende

aller Fakultäten Die Lehrbücher Schulſammlungen und
Büchereien müſſen den nötigen aufklärenden Stoff bieten
Die Fernhaltung jugendlicher Kuh mindeſtens bis zum
Alter von 16 Jahren von der Gelegenheit zum Alkoholgenuß
muß von Geſetzgebungen und Verwaltung entſchieden ge
fordert werden Die durch Reichsgeſetz den Landesregie
rungen erteilte Befugnis zur Regelung der De ier e
dienung im Wirtſchaftsbetrieb iſt vor allem im Hinblick aufh Perſonen ungeſäumt mit größter Entſchiedenheit
auszunützen Wir ſind uns freilich bewußt daß mit Verboten
allein nur beſchränkte Erfolge erzielt werden können Viel
fach wirken Verbote ſogar direkt als Anreiz indem ſie das
Zuwiderhandeln mit der falſchen Gloriole eingebildeten
Heldentums Umſomehr müſſen wir die freie Ein
ſicht und Entſchließung der geſunden tüchtigen Jugend ſelbſt
als unſeren beſten Bundesgenoſſen betrachten das hat ſich in
den zahlreichen alkohol und nikotinfreien Jugendorgani
ſationen gezeigt Auf dem Boden dieſer Wer rr wen ans
entwickelt ſich auch beſonders leicht das rechte Vertrauen und

h ältnis zwiſchen der Jugend und ihren berufe
nen Führern Die gegenſeitige abſichtsloſe Kontrolle der
Jugendlichen untereinander und die Kontrolle der eigenenVernunft und des eigenen Gewiſſens bei der ſelbſtbewühereifen Jugend wird ſtets mehr Wert und Bedeutung haben

als alle von der Schule ausgeübte Kontrolle die naturgemäß
doch immer nur äußerlich und ſehr lückenhaft ſein und Wert
im Sinne der Erziehung zur ſittlichen Seſbſtändigkeit und
Charakterfeſtigkeit nur in beſcheidenem Umſange haben
kann Gerade der beſte Teil unſerer deutſchen Jugend wird
die bisher vorliegende ſchöne Aufgabe die im umfaſſendſten
und tiefften Sinne des Wortes zugleich eine nationale Auf
gabe iſt mit freudiger Begeiſterung ergreifen Die Zuſam
menarbeit auf dieſem Boden wird zugleich ſtarke Brücken
bauen über die konfeſſionellen und parteipolitiſchen Gegen
ſätze hinweg die gegenwärtig leider mehr als je auch unſere
Jugend ſchon in gehäſſig leidenſchaftlichen Kämpfen zu zer
reißen und mit gegenſeitigem Vorurteil zu erfüllen drohen
Wir hoffen deshalb daß von jetzt an alle Schwierigkeiten die
bisher auf dem Gebiet des Zuſammenſchluſſes abſtinenter
Schüler und Schülerinnen beſtanden reſtlos verſchwinden

Deutſches Reich
Das amtliche Ergebnis der Wghlen m Guten vor

der Geſundheit Staats
Zu ſammenhängende Hin

r r

liegen müſſen Dieſe Geſamtzahl wird dann durch die Zahl
der Mitglieder der neuen Stadtverordnetenverſammlung ge
teilt und auf Grund des Wahlkoeffizienten werden die Man
date auf die einzelnen Parteien verteilt Nach der B
läßt ſich bereits erkennen daß die beiden ſozialdemo
kratiſchen Parteien in der erſten Stadtverordneten
re der Einheitsgemeinde Berlin die abſolute
Mehrheit und die Ina äng geg bedeutend an Einfluß
gewonnen haben werden Für die ſcheint in

meiſten Bezirken ſich eine bürgerliche Mehrheit zu er
geben
Das ſüddentſche Verkehrsperſonal für die Republik Die
in der Arbeitsgemeinſchaft Bayern Württemberg und
Baden vereinigten Organiſationen des Verkehrsperſonals
gaben den einſtimmig gefaßten Beſchluß bekannt daß ſie
auf dem Boden der Reichs und Länderverfaſſungen ſtehen
Sie werden ſich gemeinſam gegen jeden gewalt
ſamen Umſturz wenden ob er von links oder
rechts kommt Das Eiſenbahn und rer wird
derartige Verſuche unverzüglich durch Stil legung desgeſamten Verkehrs im Keime erſti den Sie
hoffen und wünſchen daß dieſe Richtlinien keine praktiſche
Bedeutung erlangen werden
Die Vermittlungsſtelle vaterländiſcher Verbände veran
ſtaltete am Sonntag im Zirkus Buſch zu Berlin eine Ver
ſammlung der Abſtimmungsberechtigten aus Eupen Ober
Schleſien Oſt und Weſtpreußen ſowie aus Schleswig Hol
ſtein um gegen die Unterdrückung des Deutſchtums und der
Freiheit in den Abſtimmungsgebieten zu proteſtieren

Blutiger Zuſammenſtoß mit farbigen Seelenten Jn
Hamburg iſt es zwiſchen der Bevölkerung in Neuhof am
Kühlbrand und der Beſatzung des an der Vulkanwerft lie
genden braſtlianiſchen Dampfers Cuhaba zu blutigen Zu
ſammenſtößen gekommen Die farbigen Seeleute waren
ſchon ſeit einigen Tagen der Einwohnerſchaft gegenüber recht
e aufgetreten Am vergangenen Sonnabend
peranſtalteten ſie eine Feſtlichkeit in einem Lokal Hierzu
hatten ſie ſich erſt zweifelhafte Damen aus Hamburg mit
gebracht und dazu Frauen und junge Mädchen eingeladen
Am Donnerstag promenierten die farbigen Seeleute wieder
auf den Straßen Neuhofs mit jungen Mädchen Gegen
10 Uhr abends kam es dann zu Hänſeleien Die Braſilia
ner gingen an Bord und kamen gegen 70 Mann ſtark und
bewaffnet mit Dolchen und Revolvern zurück Es ent
wickelte ſich eine Schlägerei bei der die Braſilianer einigeSalnen abgaben Dann zogen ſie ſich zurück Als eine I
teilung Sicherheitswehr anrückte warfen ſie Revolver und
Dolche in den Kanal Darauf wurden ſie zunächſt zu ihren
Dampfer geführt den ſie Fraleufis nicht verlaſſen dürfen
Feder e ternng n Neuhof ſind mehrere Perſonen

Der Preußenbund Der in der kriti eit desKonfliktes im Jahre 1918 gegründete len er W n
Friegsjahren und während der Revolutionsepoche kaum ein
Lebenszeichen von gegeben hatte hielt am Freitag in Potsdam
ſeine diesjährige Hauotverſammlung ab Der Geiſt von Pots
zam durchwehte ſie vom Anfang bis zum Ende Generalleutnant
Rogge der neue Vorfſitzende leitete die Verhandlungen ein mit
Einreichung eins ſelbſtverſtändlich angenommenen flam
menden Proteſtes gegen den Beſchluß der Mehrheitsparteien der
preußiſchen Landesverſammlung auf affung eines deutſchen
Finbeft ſtagtec und der neu in den Reichstag gewählte Graf
Weſtarp ſchloß ſie mit einem energiſchen Bekenntnis zum alten
Preußen Die gewaltige Wandlung der Zeit iſt alio an den

Entwicklungs Männern des Preußenbundes ſpurlos vorübergegangen Für ſie
bleibt der neue Volksſtaat Preußen deſſen demokratiſche Ver
faſſung noch im Werden begriffen iſt ein totgeborenes Gebilde
während ſie das alte Preußen für unſterblich halten wobei das
ausgeſprochene Verlangen nebenhergeht daß einer neuen Hohen
zollerndynaſtie der Weg zu bereiten ſei Kein vernünftiger Menſch
wird die großen Verdienſte dieſer Dynaſtie um den preußiſchen
Staat verkennen oder in Abrede ſtellen Ebenſowenig wird über
das ſegensreiche Wirken der altpreußiſchen Tugenden der Schlicht
heit Pflichttreue Zucht und Ordnung ein Zweifel obwalten
können Aber es iſt durchaus nicht erſichtlich warum für dieſe
wertvollen Eigenſchaften die immerdar das Eiſen im deutſchen
Blut darſtellen werden nicht auch im neuen Volksſtaat Preußen
Raum ſein ſollte Jm modernen deutſchen Verfaſſungsleben kann
von einer Führerſtellung Preußens äußerlich keine Rede ſein
Aber wenn jene Bürgertugenden nicht zuletzt die des Gehorſams
und der ſelbſtloſen Hingabe an den Staat ſich auch fernerhin aus
wirken dann wird es nicht ausbleiben daß Preußen ſich eine
geachtete Stellung unter den deutſchen Freiſtaaten erringt Eswäre unvatriotiſch den vaterländiſchen Gedanken über dem
Preußentum verſanden zu laſſen Dahin müßte es aber unaus
bleiblich kommen wenn der preußiſche Partikularismus in die
Halme ſchießt und die notwendige opferwillige Rückſicht auf die
anderen deutſchen Volksſtämme außer acht gelaſſen würde Der
deutſche Einheitsgedanke iſt durch den Ausfall der Reichstagswahl
ohnehin nicht eben gefördert worden Jn Bayern wird ver An
ſpruch auf ſtaatliche Sonderart ſchon über Gebühr geltend ge
macht Dem Wiederaufſtieg des Vaterlandes den alle Deutſchen
wünſchen müſſen wäre alſo ein ſchlechter Dienſt erwieſen wenn
auch noch die partikularen Tendenzen des Preußenbundes ſich
gusbreiteten und das alte deutſche Uebel der Zerſplitterungs
ſucht wieder aufleben würde Doch man darf ſich wohl getröſten
daß die Wirkungskreiſe des Preußenbundes beſchränkt bleiben
werden vorüber vielleicht ſchon die Reuwahl zur preußiſchen
Landesverſammlung die Quittung erbringt

Streik
WTB Mainz 21 Juni Die geſamte Arbeiterſchaft

des Werkes Guſtavburg der Maſchinenfabrik Augsburg
Nürnberg Aktien Geſellſchaft und des Boddernheimer
Kupferwerkes Werk Guſtavburg ſind heute früh in den
Ausſtand getreten Es handelt ſich um etwa 2000 Mann

Ausland
Harding über Jrlands Unabdängigkeit

Haas 20 Juni Eig Meldung Der amerikaniſche Prä
ſidentſchaftskandidat Harding hatte mit dem Vorſitzenden der
amerikaniſchen Kommiſſion für die Unabhängigkeit Jrlands eine
Unterredung worin er nach Anerkennung der iriſchen Verdienſte
im amerikaniſchen Unabhängigkeitskampfe ſagt Jch habe ſehr
viel Sympathien für die Bewegung die die Unabhängigkeit Jr
lands und die Begründung der iriſchen Nationalität erzielen will
Je den etüeltche Verlangen jedes Staates ſind der ſeine Frei
eit liebt

Der Patriarch von Jeruſalem beim Papſt
Rom 20 Juni Eig Drahtnachricht Der Patriarch von

Jeruſalem Monſignore Barbaſſini iſt in Rom eingetroffen um
dem Papſt über die Lage der chriſtlichen Bevölkerung in Palä
ſting Bericht zu erſtatten Der Papſt verhandelt gleichzeitig auch
durch Vermittlung der däniſchen Geſandtſchaft beim Vatikan mit
den britiſchen Okkupationstruppen in Paläſtina über den Schutz
der chriſtlichen Bevölkerung und der Ordensangehörigen

Zuſammenſtöße mit RNegern
WIB Varis 21 Juni Havas meldet aus ull in der

r u e en eDeiſten Matroſen und Regern Daset wurden friſchen
Geſchäfte ausgeplündert Mehrere Verletzte mußten ins
Spital eingeliefert werden zwei Neger wurden verhaftet

Die ruſſiſche Frage in Hythe
WT DB Paris 21 Juni Nach dem Journal hat die

jetzige Zuſammenkunft in Hythe ſich auch mit der ruſſiſchen
r e beſchäftigt und Berichte über die Verhandlungen mitKraſſin entgegengenommen Lloyd George wünſchte vor
allem mit ſtand zu einer Einigung zu gelangen um die

wirtſchaftlichen Beziehungen zu dieſem Lande wieder aufzu
nehmen und ſo einen modus vivendi zu ſchaffen was in der

eder Anerkennung der Sowjetregierung gleichkommen
würde

Ein neuer Plan zur Knebelung Dentſchlands
WTB Paris 21 Juni Wie das Journal mitteilt ſei man in der Durchführung des Friedensvertrags

e Beſetzung abgekommen und habe be
chloſſen wenn Deutſchland die Klauſeln des Friedens

vertrags nicht erfülle zum Abbruch der wirtſchaft
lichen W zu ſchreiten was einer gemilderten Blockade gleichkäme

Amerika weigert ſich
aris 21 Juni Havas Die Times beſtätigen

daß die Vereinigten Slgaaten i W ert haben die
er der interalliierten Kriegsſchulden von der

Zahlung der deutſchen Schuld abhängig zu machen
Demſelben Blatte zufolge habe man abänderungsfähige
Jahreszahlungen vorgeſchlagen die je nach der wirtſchaftlichen e Deutſchlands ausfallen
ſollten Der Minimalfahresbeitrag ſoll drei Milliarden
ausmachen und es ſollen en bezahlt werden
35 Jahreszahlungen ſeien vorgeſehen

Halle und Umgegend
Halle den 21 Junt 1920

StadtverorönetenSitzung
Beinahe volle fünf Stunden währte die heutige

Sitzung Sie umfaßte nur mit Einſchluß eines Punktes aus der
öffentlichen Tagesordnung ſieben Vorlagen gegen ſonſt zwanzig
bis dreißig aber ſelbſt dieſe wenigen Vorlagen wurden nicht
alle erledigt weil zwei Punkte Betriebseinſchränkung
bei der Straßenbahn und der andere Bericht des Unter
ſuchungsausſchuſſes in Sachen Oberbürgermeiſter Rive

a r veranlaßtene Verhandlungen leitet Sto KeEingabe des nengegtünbeten S 57 z v e e r r P a
werk Gewerbe und Handel die gegen Sozialirungsbeſtrebungen richtet beantragt der Perkdbet dem et

als Material zu überweiſen
Stv Minner Deutſchdem widerſpricht indem er aus

führt Die Stadtgärtnerei hat eigene ufsſtände und
eigene Blumenbinberei eingerichtet Das liegt nicht im Intereſſe
der Stadtaärtnerei vermehrt aber die Schwierigkeiten die das
elbſtändige Gärtnergewerbe gerade in der gegenwärtile ken le e e See er e

von der h e der militäri

karte bei der Straßenbahn

ſchärſſte Verwahrüng ein Der Sozialiſierungsausſchuß iſt der
richtige Ort um jene Eingabe gründlich durchzuberaten Die
Verſammlung beſchließt demgemäß

Zu einer Beſchwerde über das Mietseinigungsamt bemerkt
der Vorſteher daß die ſtädtiſchen Behörden darauf gar keinen
Einfluß haben die Beſchlüſſe des Mietseinigungsamtes ſind end

i Die Beſchwerde wird dem Magiſtratt und unanfechtbar
als Material überwieſen

Eine Beſchwerde der Anwohner der Seebener Straße
über die geplante Errichtung eines Kohlenſchuppens weiſt man
dem Petitionsausſchuß zu

Elternbeiräte verſchiedener Schulen wünſchen Maßnahmen
die eine beſſere Beheizung der Schulen im Winter
24 z ahr gewährleiſten damit der Schulbetrieb keine Störung
erle

Stv Volbracht Mehrheitsſoz beantragt dazu die Ein
etzung einer Kommiſſion aus ſechs Stadtverordneten die das ge
amte ſtädtiſche Heizungsweſen prüfen ſoll

Eine andere Anfrage erſtreckt ſich auf den Einfluß des Magi
ſtrats bei den Quäkerſpeiſungen und noch eine andere betrifft
die S n r Straßen und Plätze die manſeit Wochen in der Bürgerſchaft ſchwer vermiſſe Die Anfragen
ſollen in einer ſpäteren Sitzung zur Verhandlung kommen

Vor Eintritt in die Tagesordnung führt der Vorſteher aus
Man hat ſeinerzeit als einen Vorzug der Fraktionsbildung ge
prieſen daß dadurch die Beſprechungen im Plenum ab
gekürzt würden indem die Fraktionen nur immer einen be
ſtimmten Redner herausſtellen Jn letzter Zeit iſt davon nichts
mehr zu merken Jch gebe doch zu erwägen ob wir uns nicht
wieder an den vereinbarten Arbeitsplan halten wollen Der
Erfolg dieſer Mahnung war daß in der Sitzung mehr als ſonſt
geredet wurde und die Verhandlungen ſich bis gegen 9 Uhr er
ſtreckten Der Ref

Punkt 1 behandelt die Einführung einer einheitlichen Monats
St Ritter Deutſchdem be

richtet darüber Die Straßenbahn rentiert nichtEs find von der Deputation eine Menge Vorſchläge auf Be
triebseinſchränkungen gemacht worden aber ſie ſind alle abgelehnt worden Veſchloſſen iſt der Magiſtrat möge erneut Er
wägungen anſtellen wie er den Verkehr und die Rentabilität der
Straßenbahnen heben könne Von allen Vorſchlägen iſt nur einer
geblieben Statt der Monatskarten zu 30 Mark für drei Teil
ſtrecken und zu 50 Mark für alle Teilſtrecken eine einheitliche
Monatskarte zu 40 Mark für alle Strecken am 1 Juli einzu
führen Jch empfehle den Antrag

Jm e mit dieſem Punkt wird noch folgende Anfrage der Unabhängigen verhandelt Was hat den Magiſtrat und
die Straßenbahndeputation veramlaßt Beſchlüſſe zu faſſen die
auf eine weitgreifende Einſchränkung des ſtädtiſchen Straßen
bahnbetriebes hinzielen und wodurch außer einer Benachteiligung
des fahrenden Publikums auch rund 70 Straßenbahnbedienſtete
zur Entlaſſung geſtellt werden

Stv Günther Unabh Der neue Tarif iſt erſt am 1 Mai
eingeführt Und trotzdem kommt der Magiſtrat ſchon mit Be
triebseinſchränkungen und Kündigungen Aber ſein Exempel iſt
nicht richtig Wenn man den Betrieb einſchränkt gehen die Ein
nahmen noch mehr zurück Wir ſind im Gegenteil für Erweite
rung des Betriebes denn ſie bringt mehr Geld ochenkarten
müſſen wir für alle Angeſtellten und Arbeiter nicht bis zur Ein
kommensgrenze von 4000 ſondern bis 10 000 einführen
Die Linie 1a dürfen wir nicht Die Anhänger müſſen
beſſer verteilt werden Wenn in Giebichenſtein irgendwelche Ver
anſtaltungen große Menſchenmengen zuſammengeführt haben feh
len oft Anhänger

Bürgermeiſter Seydel Warum wir die Entlaſſung vo
70 Straßenbahnern verfügt haben erklärt ſich durch

das rieſige Defizit
das immer ſchlimmer wird Die Einnahmen der letzten Wochen
zeigen es uns Der Mai wies eine Steigerung der Einnahmen
auf aber im Juni ſank die Durchſchnittseinnahme Nach dem
alten Tarif rechneten wir 2 Mit onen Mark Fehlbetrag aus aber
des tun i Wenn r ie wer gusſchuß prokſöriſch zuerkannten Löhne einſetzen auf 284 Plillionen rt
Die Straßenbahn muß ſich aber doch wenigſtens erhalten unſer
Haushaltsplan läßt keine Zuſchüſſe an Stelle der in normalen
Zeiten zu verlangenden Ueberſchüſſe zu Am morgigen Dienstag
werden wir uns von dem endgültigen Haushaltsplan ein Bild
machen Das ſind ſchwere Sorgen für den Magiſtrat Die neuen
Forderungen der Arbeiter machen uns großes Kopfzerbrechen Wirſehen keinen Weg die Fehlbeträge auszugleichen Die Vorſchläge

die hier und da gemacht ſind bringen uns keine Verbeſſerung der
Einnahmen Sie verſtärken nur die Unſicherheit unſerer Verkehrs

verhältniſſe Die Vorſchläge die in der Deputation auftauchen
waren nicht annehmbar Nur eingehende Berechnungen bieten
eine Handhabe über Streckentarife Staffeltarife uſw ſich ein
S Bild zu machen Den Ausbau der BeeſenerStraße wünſchen wir auch Aber mit den Schienen allein
iſt es nicht Die Einbettung in das Pflaſter die Neu
pflaſterung oſtet viele Hunderttauſende Da müſſen wir erf

n Verhältniſſe abwarten Die Einnahmen anderer
erke können wir nicht dazu verwenden die Fehlbeträge bei der

Straßenbahn zu decken Das Elektrizitätswerk z B muß unshelfen den Geſamtetat zu entlaſten Die Eknſchrägkud gen die

wir bei der Straßenbahn vornehmen wollen ſind übrigens ſo daß
der Verkehr nicht darunter leidet Aber wir brauchen ſie um
die Ausgaben etwas zu verringern Anhänger können wir zum
Teil aus dem Verkehr ziehen d der Betriebsrat will das
Selbſtverſtändlich werden wir den Verkehr dauernd ſcharf beob
achten Die Strecke nach Reideburg laſſen wir nur bis
Schönne witz abfahren damit ſparen wir einen Wagen Die
Linie 2 legen wir von 10 Ahr ab ſtill Die Linie 4
laſſen wir nur bis zum Roten Turmfahren von
9 Uhrab legen wir ſie ſtill da dann von der Hettſtedter
Bahn aus keine Züge mehr verkehren Der einzige tiefere Ein
riff iſt die Einziehung der Linie 7a Auf dieſer
trecke fahren aber eine Reihe anderer Linien ſo vaß Fahrge

legenheit geboten iſt Bedauerlich iſt es daß wir zu Entlaſſungen
greifen müſſen aber das Jntereſſe der Allgemeinheit muß e
voranſtehen Ohne Entlaſſungen gibt s keine ir
können auf dieſe Weiſe das Defizit auf 1350 000 M ſenken Da
bei iſt vorausgeſetzt daß die Lohnerhöshungen beſtehen bleiben
Ueber die leigen Maßnahmen hinaus werden wir alle Vor
ſchläge prüfen die irgendwie den Verkehr beſſern und die Ein
nahmen erhöhen können denn wir müſſen von dem Defizit her
unter

Stv Volbracht Mehrheitsſoz Wir müſſen uns über
die Kalamität mit Verkehrsverbeſſerungen Wir müſſen
einen Jnnenring ſchaffen wo die Fahrten am Markt enden z B
Riebeckplatz Markt Walhalla Markt Ranniſcher Platz Markt
Hettſtedter Bahnhof Markt und nur 30 Pf koſten Das bringt
Verkehr Die Verlängerung durch die Beeſener Straße ſchließt
ein Zehntel der m halliſchen Einwohnerſchaft an die
Straßenbahn an ie Pflaſterung iſt dort nicht nötig Wir
haben zuviel Kontrolleure In der Zeit von 5 bis 8 Uhr nach
mittags wo die vielen Züge einlaufen fehlen am Bahnhof An
hänger Wenn man die Gleiſe dort ein wenig verlängert kann
man vier Anhänger S Nachts müſſen wir Frachtver
kehr einrichten und Kartoffeln Kohlen Bauſtoffe mit der Straßen
bahn befördern Da können wir die Leute die wir jetzt ent

e r andt u8 ebran nabh Wir müſſen ArbeiterWochenkarten zu 4 Mark für je zwei Fahrten n und in
teigeberechtigung einführen Es wird immer von den hohen

hnen e die das Unternehmen unrentabel machen aber
die Löhne ſind gar nicht hoch Die Leute wollen ſich mit 230 Mk
wöchentlich b ride er Schlichtungsausſchuß hat 199 Mari
vorgeſehen Viel ſchlimmer als die Verteuerung der Löhne iſi
die Verteuerung der Materialien Die Eiſenpreife ſind um das
Dreißigfache geſtiegen Kohlen ähnlich Das liegt an ddeinen der Abollaliene die in ha erei a
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Galerke Iwinne indem ſie enorme Abſchreibungen vornehmen und andere
Bilanzkunſtſtücke machen Die Wagen unſerer Straßenbahn fahren
nicht in den richtigen Abſtänden Manchmal muß man auf dem
Markt zehn Minuten warten und dann wieder folgt Wagen auf
Wagen in ganz kurzen Abſtänden Zuruf Sehr richtigl

Stv Ritter Deutſchdem Jn der Deputation iſt niemals
von den Löhnen allein geſprochen ſondern es iſt auch auf die
Materialverteuerung hingewieſen Jch empfinde es auch als eine
Ken daß jetzt infolge des Defizits die Arbeiter es büßen ſollen

nun wir Direktoren auf Privatdienſtvertrag angeſtellt hätten
würden t ſich den Kopf mehr zerbrechen um Mittel zu finden
den Verkehr und die Rentabilität der Bahnen zu heben Unſere
ganze Verkehrspolititk halte ich für falſch Wir müſſen möglichſt
unſer geſamtes Wagenmaterial auf die Strecken bringen und voll
beſetzt muß es ſein danach müſſen wir hinſtreben Schlägt man
aber in der Deputation etwas vor dann wird gleich heraus
gerechnet daß der Vorſchlag verfehlt iſt Alle Reformen werden
abgelehnt Der Fahrpreis von 50 Pf gegen früher 10 Pf iſt
ja in Anbetracht des geſunkenen Geldwertes nicht zu hoch aber

wir müſſen ihn durch unſere Einrichtungen erſt populär machen
Bürgermeiſter Seydel Am Bahnhof können wir keine

Wagen als Reſerve aufſtellen Die Eiſenbahn bewilligt uns keine
Schienenverlängerung Kontrolleure ſind an den wichtigſten Ver
kehrspunkten vorhanden und ſie achten darauf daß der Fahr
plan durchgehalten wird Aber bei der Enge unſerer Straßen
ſchafft jedes Pferd das fällt jeder Wagen dem eine Achſe bricht
ſofort ein ſchweres Verkehrshindernis was den Fahrplan um
ſtößt Herr Volbracht rät zur Aufnahme des Frachtenverkehrs
Aber kaufen Sie erſt mal dafür Motorwagen Die ſind unglaub
lich teuer Die Ausführungen des Herrn Ritter als gäbe ſich un
ſere Direltion nicht die nötige Mühe muß ich bedauern Gerade
unſer Direktor Buſſebaum iſt ein ungewöhnlich
pflichteifriger und kenntnisreicher Beamter
der unabläſſig auf Verbeſſerungen ſinnt und bei dem es gar keine
Rolle ſpielt ob er als Beamter oder auf Kündigung angeſtellt iſt
Alle die Vorſchläge die hier gemacht werden haben große Schwä
chen in ſich Private Bahnen leiden doch genau unter denſelben
Fehlbeträgen wie wir und ihre Direktoren die auf Tantième

en hätten doch ſicherlich ſchon Abhilfe erſonnen wenn s Abhilfe
gäbe

Stv Buſſe r Die Einſchränkungen die der
Magiſtrat vornehmen vwill ſtören den Verkehr nicht Entlaſſen
wird man nur die Leute die erſt kurze Zeit bei der Straßenbahn
angeſtellt ſind

Sto Kürbs Unabh und Sto Gräfe Unabh be
cämpfen die Einſchränkungen des Betriebes und die Entlaſſung von
70 Straßenbahnern Sie verlangen erneute Beratungen in der
Deputation unter Hinzuziehung von Straßenbahnern

Stv Wilke Mehrheitsſoz Nicht bloß die Fahrgäſte müſ
jen die Koſten des Betriebes der Straßenbahn tragen ſondern auch
die Anlieger die Grundbeſitzer in den betreffenden Straßen müſ
ſen zu den Koſten herangezogen werden weil ſie den Vorteil von
den Straßenbahnen haben Ebenſo ſind die Fabriken z B in
Büſchdorf denen die Straßenbahn die notwendigen Arbeitskräfte

mit zur Unterhaltung der Bahn zahlungspflichtig zu
machen

St Minner Deutſchdem Soviel gute und ſoviel
ſchlechte Vorſchläge wir zur Hebung des Verkehrs heute auch ſchon
gehört haben den hat noch keiner gemacht daß wieder das Ver
trauen zwiſchen Bürgerſchaft und Straßenbahn hergeſtellt wer
den muß Die Straßenbahner haben uns im Laufe der letzten
onderthalb Jahre ſoviel freiwillige und unfrei
willige Feiertage auferlegt daß die Bürgerſchaft ſich
allmählich ans Laufen gewöhnt hat Heiterkeit Man weiß
jg manchmal von einem Tag zum andern nicht ob die Bahn noch
fährt denn die Straßenbahner ſind immer Mann an der
S se wenn s mal zu feiern oder zu ſtreiken oder zu proteſtieren
gibt
Srtv Bretſchneider b k Fr Der Einheitspreis für

die Monatskarte von 40 M iſt mir nicht genehm ich würde 30
Mark für richtiger halten Jm übrigen wundere ich mich daß noch
niemand den

Antrag auf Vollſozialiſierung

oer Straßenbahn geſtellt hat Wir wollen die ganze Straßenbahn
den Arbeitern und Angeſtellten als ſozialiſierten Betrieb über
geben Die Leute ſollen uns unſer Kapital nur ganz gering ver
zinſen und nur einen ganz geringen Tilgungsſatz zahlen Dann
mögen ſie den Gewinn untereimundes teilen Proteſtrufe bei den
Unabhängigken Auf der linken Seite des Hauſes wird doch ſonſt
die Sozialiſierung immer ſo geprieſen Zuruf der Unabhängigen
Quatſch Ich ſtelle den Antrag daß ſich mit meinem Vorſchlage
der Soziglifierungsausſchuß beſchäftigt

Bei der Abſtimmung wird der Antrag eine einheitliche
Monat skarte von 40 M einzuführen angenommen Der
Antrag Hildebrandt auf Einrichtung einer billigen Arbeiter
wochenkarte mit Umſteigeberechtigung zu 20 M wird dem
Verkehrsausſchuß überwieſen der Antrag Bretſchneider auf Voll
ſozigliſierung dem Sozialiſierungsausſchuß
Dafür ſtiminen die Bürgerlichen die Mehrheitsſozialiſten und auch
der größte Teil der Anabhängigen

Punkt 2 betrifft Einrichtung des
Eigenbetriebs in den Thaliagfälen

Wie Stv Balke Deutſchdem berichtet ſchlägt der Ma
giſtrat vor die Bewirtſchaftung der Thaliaſäle vom 1 Auguſt
dieſes Jahres ab in Eigenbetrieb zu nehmen Der bisherige
Jnhaber Gaſtwirt Osborg wird als Geſchäftsführer nach
einem Vertrage der dem für das Bad Wittekind gleicht an
jeſtellt Er und ſeine Ehefrau erhalten zuſammen 10 000
Mark Barvergütung ſeine beiden im Betriebe tätigen Töch
ter je 3000 Mk und 4000 Mk bekommt er als Mietzins für
ſein Jnvpentar Der er will damit das Verfügungsrecht über die Thaliaſäle erhalten das ſonſt noch i
31 März 1921 i d SFrtine Jm Thaliaſaal ſoll
viermal in der Woche das Schauſpielenſemble des
Stadttheaters ſpielen woraus ſich die Theaterleitung
einen erheblichen Gewinn verſpricht Der Grundeigentums
ausſchuß beantragt Herrn Osborg nur bis zum 31 März
1921 anzuſtellen

Stadtbaurat Joſt äußert dagegen Bedenken An die
ſer Beſtimmung werde wohl das ganze Abkommen ſcheitern

St Sünderhauf Deutſchdem bekämpft den
Eigenbetrieb Die Stadt werde auch mit dem Eigenbetrieb
von Wittekind und dem Zoo keine Geſchäfte machen Statt
bisher 20 000 Mk Pacht werde ſie 20 000 Mk Zuſchuß leiſten
müſſen Die jungen Kollegen im Gaſtwirtsgewerbe verlie
ren in Halle durch die ſtädtiſchen Eigenbetriebe die Möglichkeit e ſelbſtändig zu machen e ſei Ausſchreibung

tadtbaurat Joſt Jch kann ſchon jetzt ſagen daß der
Gewinn den wir aus Wittekind ziehen wer
den beſtimmt keinen Rückgang gegenüberder a Pacht bringen wrv Hinſichtlich
der Thaltaſäle iſt es aber für uns ein großer Vorkteil wenn
wir dort mit den Theatervorſtellungen beginnen können
die erheblichen Gewinn verſprechen

Stv Herold Deutſchnat ſpricht im gleichen Sinne
womde Eigenbetrieb wird gegen ganz wenige Stimmen ange

Die Punkte 8 und 4 fallen aus
5 Jm ſtädtiſchen Muſeum der Moritzburg ſollen Bauarbeiten

n en Mee n t fae rneferenten Stvv ger u u outſchnDer Vorſteher bittet um die Genehmigung 4 x
an die Stadt Flensburg

Kapitaliſten verſchleiern allerdings dieſe Ge aus Anlaß ihrer Wiedervereinigung mit dem deutſchen Vater
lande folgendes Telegramm ſenden zu dürfen

Die Stadtverordneten von Halle ſenden der Städt Flens
burg herzliche Glückwünſche zur Befreiung von der Fremdherr
ſchaft

Die Verſammlung ſtimmt zu
Schließlich wird noch der Bericht des Unterſuchungsausſchuſſes

in Sachen der Beamten die ſich in den Kapptagen der Unter
ſtützung der Kappregierung verdächtig gemacht haben an der
SpPihe

Oberbürgermeiſter Dr Rive
entgegengenommen Die Angelegen gibt Anlaß zu außer
ordentlich umfangreichen Debatten Der Ausſchuß bringt folgen
den Antrag

Die Unterſuchungstommi ſion kann am Ende ihrer Tätig
keit hinſichtlich der gegen Obe bürgermeiſter Rive und eine An
zahl ſtädtiſcher Beamten Polizeidirektor Könemann Polizei
kommiſſare Mietke und Unger Wachtmeiſter Thein Heim
bürger Struck Schnorrbuſch uſw wegen ihrer Haltung in den
Märzputſchtagen vorliegenden Anklagematerials folgendes als
Ergebnis feſtſtellen Die Kommiſſion war bei der Herbei
ſchaffung des Materials mit ihrem Wirken in mehrfacher Hin
ſicht beengt ſo war ihr z B eine beabſichtigte Vernehmung von
ſtädtiſchen Polizeibeamten und anderen Beamten nicht möglich
weil die dazu notwendige Genehmigung durch die dafür zu
ſtändige Behörde nicht zu erlangen war Auf Grund der ge
machten tatſächlichen Feſtſtecelungen kommt die Kommiſſion zu
dem Schluß daß die Einleitung des Diſzivlinarverfahrens un
erläßlich iſt Sie empfiehlt der Stadtverordnetenverſammlung
die Einſeitung des Di ziplinarverfahrens gegen alle beteiligten
Beamten zu beantragen

Bei der Abſtimmung wird der
der Bürgerlichen angenommen
liſtiſchen Parteien

Wir kommen im Abendblatt darauf zurück

Auflauf Geſtern Sonntag abend entſtanden vor dem
Walhallatheater zwiſchen mehreren Perſonen Streitig
keiten die eine größere Anſammlung von Perſonen verurſachten
Durch das Einſchreiten von Polizeibeamten wurde der Streit ge
ſchlichtet

Durch Kurzſchluß entſtand in einem Grundſtück in der Lange
ſtraße ein Kellerbrand Beim Eintreffen der Feuerwehr an der
Brandſtelle hatten Hausbewohner die Gefahr bereitsbeſeitigt

Lebensmittel Kalender
Städtiſcher Verkauf von Trockenei 4 Sonder

verteilung in der Talamtſchule am Dienstag den 22 Juni 1920
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel
ſcheine mit den Nummern 9001 bis 13 500 vormittags von 12
und die Jnhaber der Nummern 13 501 bis 18000 nachmittags
von 26 Uhr Für jede Perſon eines Haushalts werden
50 Gramm zum Preiſe von 4 Mk abgegeben 50 Gramm Trocken
ei entſprechen der Güte von 5 Eiern Der Lebensmittelſchein
iſt vorzulegen Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten

Städtiſcher Verkauf von Kerzen in der Talamt
ſchule am Dienstag den 22 Juni 1920 Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
1 bis 18 000 vormittags von 12 und die Jnhaber derNummern 18001 bis 37 000 nachmittags von 6 Uhr Gegen
Vorlage des Lebensmittelſcheines können an jeden Haushalt drei
Kerzen zum Preiſe von 4 Mk für drei Stück abgegeben werden
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten

Städtiſcher Verkauf von weißen Bohnen mit
Je in der Talamtſchule am Dienstag den 22 Juni 10920
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Le ensmittel
ſcheine mit den Nummern 18001 bis 27 500 vormittags von

12 und die Jnhaber der Nummern 27 501 bis 37 000 nach
mittags von 6 Uhr Es werden an re Perſon eines Haus
halts zwei Doſen zum Preiſe von 2 für die Doſe abge
geben Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen Abgezähltes Geld
iſt bereit zu halten

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Eine Erklärung des ſächſiſchen Miniſterpräſtöenten
N Dresden 21 Juni Eig DrahtnachrichtDer ſächſiſche Miniſterpräſident Buck gab heute in der

Volkskammer folgende Erklärung ab Jn der am
10 Juni 1920 abgehaltenen Sitzung des Aelteſten
ausſchuſſes der Volkskammer und der Regierung iſt
nach eingehender Ausſprache über die durch den Ausfall
der h geſchaffenen politiſchen Lage für
Sachſen von den Ausſchußmitgliedern aller Parteien der
Meinung Ausdruck gegeben worden daß Regierung und
Volkskammer die Staats und Verwaltungsgeſchäfte bis
zum n r des nen zu bildenden Landtagesweiterführen ſollen Zu den dringendſten Arbeiten ge
hören die Beratung und Verabſchiedung des Etats des
Entwurfes der Verfaſſung und des Landtagwahlgeſetzes
ſowie des Vollzugsgeſetzes zum Landesſtenergeſetz Die
Landtagswahlen ſollen nach der Verabſchiedung des
Wahlgeſetzentwurfes unverzüglich vorbereitet und im
Herbſt vorgenommen werden Die Regierung hat ſich
uaf Grund der gepflogenen Ausſprache in einer gemein
ſamen Sitzung bereit erklärt die Geſchäfte bis zum Zu

ente des neuen Landtages fortzuführen Zur

Antrag gegen die Stimmen

e w r 3 9 e rDafür ſtimmen die beiden ſozia

achgemäßen Erledigung der Regierungstätigkeit bis zu
ieſem Zeitpunkt wird die öffentliche Einverſtändnis

erklärung der Volkskammer von ber Regierung für ge
boten erachtet Die Regierung bittet daher den Herrn
Präſidenten der Volkskammer dieſe Erklärung herbei
führen zu wollen Darauf erklärte der dentſchnationale
Abgeordnete Hofman z die Deutſchnationale Volks
partei mitarbeiten und die volle Verantwortung mit
tragen werde wenn nicht neue Steuergeſetze geſchaffen
würden Die Erklärung der Unabhängigen lanutete ab
lehnend Hieranf wurde eine Entſchließung eingebracht
die Regierungserklärung zuſtimmend zur Kenntnis zu
nehmen Die Erklärung wurde mit allen gegen die
Stimmen der Unabhängigen angenommen

Das Programmder Reichstagsſitzung
Berlin 21 Juni Eigene Drahtnachricht Der

Reichstag wird nachdem er Donnerstag zuſammengetreten
iſt und die Wahl des Präſidiums vorgenommen hat höch
tens noch am Freitag eine Sitzung abhalten ſich dann bis
dienstag nüchſter Woche vertagen und an dieſem Tage in

die große Aus eintreten Die neue Regierung wird
ſich dann dem Reichstage vorſtellen Die Demokraten rech
nen varauf wie von berufener demokratiſcher Seite mitge
teilt wird daß die Sozialdemokraten der auf dieſer Grund
lage geſchaffenen neuen Regierung ihr Vertrauen nicht ver
ſagen werden

Eine Erklärung der Deutſchen Volkspartei
WTVB Der Juni Wie aus dem Reichstage

gemeldet wird erklärten ſämtliche im Reichstage an

en M der

partei die Notiz der Montagspoſt über die neue For
mulierung der Stellung der Deutſchen Volkspartei zur
Regierungsbildung für unwahr Die Fraktionsmit
glieder haben ausdrücklich abgelehnt eine Erklärung zu
billigen die an der grundſätzlichen Stellungnahme der
Partei etwas ändert Dagegen habe ſie einer Erklärung
zugeſtimmt die befagt daß angeſichts der Zuſammen
faſſung aller Kräfte für den Wiederaufban verfaſſungs
rechtliche Kämpfe zurücktreten müßten und infolgedeſſen
der Wiederaufbau auf dem Boden der durch Geſetz feſt
gelegten Verfaſſung ſich vollziehen ſolle

Die Folkeſtoner Forderung und der deutſche Vorſchlag
Verlin 21 Juni Eigene Drahtnachricht Zur Mel

dung des Echo de Paris daß man ſich in Folkeſtone über
die von Deutſchland zu zahlende Summe von 105 Gold
milliarden zahlbar in Gold einſchließlich Zinſen und
zwar für die Dauer von 35 Jahren geeinigt habe erfahren
wir von zuverläſſiger Quelle daß die führenden Politiker
und Finanziers Deutſchlands dieſe Summe für Deutſchland
abſolut undiskutabel erklärten Von berufener Seite wird
uns mitgeteilt eine der erſten Sitzungen der
neuen Regierung ſich mit dieſer Forderung beſchäfigen werde
und daß man in allen führenden politiſchen Kreiſen die An
ſicht der alten Regierung teile die auch die der neuen ſein
wird nach Spa mit dem Vorſchlage von 75 bis 80 Mil
liarden zu kommen Es wird beſonders darauf hinge
wieſen daß von der Entente feſtgeſetzten Summe wenigſtens
25 Milliarden für die bereits geleiſteten Beträge und Mate
rialien abzuſetzen ſind Man iſt ſich in den führenden Krei
ſern vollſtändig darüber klar daß man von der in Spa vor
zuſchlagenden Summe von 75 bis 80 Milliarden nicht ab
gehen könne und dürfe

Franzöſiſche Verheimlichungstheorie
N Mainz 21 Juni Eig Drahtnachricht Geſtern

verfügte die franzöſiſche Militärbehörde daß Meldungen
über die Freudenkundgebungen der Deutſchen in Flens
burg anläßlich des Niederholens der alliierten Fahnen
oder Aufziehen der deutſchen Fahnen verboten ſind Die
Meldungen über den Ludwigshafener Streik dürfen über
haupt nicht gebracht werden Die Franzöſiſche Militär
behörde behält ſich vor ihre eigenen Nachrichten zu ver
breiten Wie dieſe ausſehen werden kann man ſich
denken Im Stadtbild ſelbſt iſt auch eine erhöhte Nervo
ſität feſtzuſtellen Seit 2 Tagen durchziehen Patrouillen
die Stadt Der Verkehr aus dem unbeſetzten ins beſetzte
Gebiet wird auf der Strecke Mainz Frankfurt ſtark
überwacht An allen Bahnſperren ſind ſtarke Kontrollen
eingerichtet

WTVB Frankfurt a 21 Juni eDie Frankfurter Zeitung meldet aus Ludwigshafen Seit
Sonnabend ſind hier die Frankfurter Zeitung und ſämtliche
Mannheimer Zeitungen von den Franzoſen verboten Die
zum Verkauf aufliegenden Zeitungen wurden beſchlagnahmt

Abtransport der ev Franzoſen an dem Saar
gebiet

N Saarbrücken 21 Juni Eigene Drahtnachricht
Die erwartete Truppenverſchiebung im Saargebiet iſt
im Gange Die afrikaniſchen Jägerbataillone haben das
Sagrland verkoſſen um nach dem Orient teilweiſe auch
nach der Riviera abtransportiert zu werden Gleich
zeitig erfolgt die Ablöſung der ſeit langem im Sgar
ebiet ſtationierten 127 franzöſiſchen leereIn Soarbrücken iſt nur eine ſchwache Ab eilung farbiger

Tirailleure zurückgeblieben Mitte Juli erhält das
Saargebiet eine aus J beſtehende Truppen
beſatzung des regulären Militärs

Eine irrtümliche Meldung

N Düiſſeldorf 21 Juni Eigene Drahtnachricht
Die Nachricht vom Ausbruch von Unruhen in Elberfeld
iſt völlig unwahr Die Eiſenbahner ſind nicht in den
Streik getreten

Todesurteil

WTB Danzig 21 Juni Drahtnachricht Das
Schwurgericht verurteilte ein Geſchwiſterpaar Pſudrowski
aus Danzig wegen Raubmordes zweimal zum Tode Diebeiden hatten einen Danziger Bankbeamten und ſeine Braut

in e Wohnung gelockt und beide dort ermordet und be
raubt

Italiens Forderung
Paris 20 Funi Havas beſtätigt in einer Londoner

Meldung daß Graf Sforza erklärt hätte Jtalien ver
lange 20 Prozent der von Deutſchland zu zahlenden Ge
ſamtentſchädigungsſumme

Sport der Saale Feitung
Fußball in halle

Zwei verlorene Städteſpiele die Liga 4 die Erfſtklaſſigen
3 Sportverein 98 fWägt Wacker 2 V f L Merſeburg

verliert gegen L B C 2 Favorit muß gegen dieſelbe
Mannſchaft ſchon am Sonnabend mit 3 den kürzeren ziehen

Halle hat eben gegen Leipzig in den Städteſpielen kein Glück
mehr Und ſo gingen denn die beiden Spiele knapp verloren
Wenn man allerdings als Ligaſpiel geſehen hat ſo muß man zu
geben daß die Niederlage voll und ganz verdient war Was
unſere Mannſchaft leiſtete ſpottete manchmal jeder Veſchreibung
Es iſt ſcheinbar nicht möglich die vier Spieler die in Hannover
mitſpielen mußten zu erſetzen Dann die Erſatzleute verſagten
nicht nur ſondern riſſen auch noch die übri nſchaft in den
Strudel des Verſagens mit hinein Vor allem erſcheint es uns
unverſtändlich daß man Thinius ſpielen ließ Nachdem er ſchon
am Sonnabend in ſeiner Vereinsmannſchaft ſo ziemlich verſagt
hatte war es doch eigentlich klar daß er geſtern dasſelbe tunmußte Auch Riemann ein doch ſonſt uverlaſſ r Spieler fiel
nach der Pauſe ab Es iſt eben zu viel bei ſolger Temperatur
zwei Tage hintereinander v Gefallen konnte eigentlich
nur die Hintermannſchaft die ſo manchen gefährlichen Angriff
der Gäſte zerſtörte Die e Flier Mann wußte in ihrer
Geſamtheit zu gefallen Die Elf verſtand ſehr gut und führte

Am Stiurme war Kießliein ſchönes Kombinationsſpiel vor ngdie dreibende Kraft der auch zwei Tore auh ſein Konto brachte
Die HintermanJn der Läuſerreihe war Röllke der beſte

war ebenfalls recht auf dem Der Schiedsrichter HerrSchluricke Magdeburg war nicht re eineM
Entſcheidungen kamen manchma t zögernd und er uruf v e dritte h glattes tetor und Ebfmeter bereiten ihm durchaus keinea nenee Le rnahm ſo mmandoerzielte bereits in der alen Minute den erſten n
dieſer ſowie die nachfolgenden verliefen DasſelbeSaal dotten eine ren der Sheinte L W



Merſeburg zwiſchen dem dortigen V f L und dem Leipziger

brachte den Leipzigern in der 18 Minute ein ſchneller Durchbruchontch Kieſing bat etſte Tor muaneeeeeegriff und bat tellte Kunztſche durch einen unhaltbaren Schuß

das Reſultat en 0 Wenige Minuten vor dem Wechſel mußte
Hankel wegen eines unglücklichen Zuſammenpralls das Spielfeld
verlaſſen Nach der Pauſe hatte Halle zunächſt nur 10 Mann auf
dem Felde Leipzig war daher die angreifende Partei und erzielteruch durch gen allerdings aus glatter Abſeitsſtellung das
dritte Tor Erſt al Huth wieder eintrat gelang es Rößler für
Halle den erſten Erfolg zu erzielen Die Läuferreihe Halles wurdeJetzt immer ſchlechter kein Wunder alſo wenn Leipzig immer mehr
aufkam Daß die Gäſte ſchließlich nur noch einen Elfmeter er
ſielen konnten ſtellt der halliſchen Hintermannſchaft ein gutes
Zeugnis aus Auch die t ſtatteten vorübergehend
den Leipzigerxn wieder einmal einen Beſuch ab erwieſen ſich aber
vor dem Tore geradezu hilflos Erſt eine Minute vor Schluß
tonnte Rößler ein zweites Tor für Halle herausholen J

Die Erſtklaſſigen die ſchon am Sonnabend in Leipzig ſpielten
zogen ſich ziemlich glimpflich aus der Affaire Trotz der zahl
reichen Erſatzleute verloren ſie nach gleichwertigem Spiele unver
dient 3 Bei Halbzeit führte Halle 0

Um noch die wenigen Spieltage vor dem ſechswöchigen Spiel
zerbote auszunutzen hatten Wacker und der Sportverein 98 zum
Sonnabend ein Spiel auf dem neuen Sportvereinsplatz vereinbart
Trotz der wenig günſtigen Verkehrsverhältniſſe hatten ſich doch
an die 1500 Zuſchauer eingefunden die wohl recht enttäuſcht den
Platz verlaſſen haben werden Beide Mannſchaften leiſteten nicht
das was man von ihnen erwartet hatte Wacker verſuchte einige
neue Leute So ſpielte erſtmalig Donath und Schiemann früher
Preußen in der Wagckerelf Gierſch ſpielte dafür linksaußen Schuh
mann Mittelſtürmer und der alte er rte Verteidiger
Dieſe Aufſtellung bewährte ſich nicht beſonders Schuhmann war
als Stürmer viel zu langſam und Schiemann zeigte daß er doch
och nicht für die Ligaklaſſe reif iſt Das zweite Tor welches
er paſſieren ließ war eine reine Glanzleiſtung Sportverein
pielte mit Erſatz für Gäbelein und Bobbe Letzterer wurde durch
Grauert voll und ganz erſetzt Weniger gefallen konnte allerdings
Boeſt als Rechtsaußen r Thinius als Mittelläufer war auf
fallend ſchwach Mit einem Höllentempo begann das Spiel Nach
einer anfänglichen leichten Ueberlegenheit Wackers übernahm all
mählich der Sportverein das Kommando Aber der Sturm ſpielte
viel zu aufgeregt ſo daß verſchiedene günſtige Gelegenheiten un
ausgenutzt gelaſfen wurden Ein ſchneller Durchbruch Wackers
in der 30 Minute brachte durch Schuhmann das erſte Tor aber
zwei Minuten ſpäter ſtellte Grauert durch ſchönen Schuß den
Ausgleich wieder her So ging es in die Pauſe Jetzt drehte
aber Wacker auf 98 mußte tüchtig arbeiten um Erfolge zu ver
hindern doch konnte Rackwitz durch einen ſchönen Schuß abermals
ſeinem Verein die Führung geben Jetzt flaute das Spiel recht
ab Es wurde mehr Wert auf Bolzen gelegt als auf ſchönes
Zuſammenſpiel Erſt als 98 den Ausgleich erzielt hatte Schie
mann trat über den Ball und ließ ihn dann langſam ins Tor
rollen wurde die Mannſchaft beſſer und lag etwas im Angriff
Beſonders die linke Seite arbeitete ſehr gut Wenige Minuten
vor Schluß erzielte Rößler durch einen ſcharfen aber immerhin
haltbaren Schuß den Sieg

Eine empfindliche Niederlage holte ſich Favorit Die Mann
ſchaft verlor am Sonnabend gegen den Leipziger Ballſpielclub
in Leipzig 3

Sonſt gab es im Saalekreis nur noch ein Spiel und zwar in

Ballſpielclub das Merſeburg mit 2 verlor Leipzig zeigte ein
ſchönes Spiel Vor allem in Kombination waren ſie den Merſe
burgern ſichtlich über Von V f L war vor allem die Ver
teidigung recht auf dem Poſten ſo daß Leipzig nur zwei Treffer
anbringen konnte

Die Erſtlings und Jugendwettkämpfe im Saalegau
Den Auftakt zu den nächſtſonntäglichen leichtathletiſchen Gau

wettkämpfen bildeten die geſtrigen Erſtlings und Jugendwett
kämpſe Leider war die Beteiligung recht ſchwach was wohl
darauf zurückzuführen iſt daß in den unteren Mannſchaften eine
Reihe Verbandsſpiele angeſetzt waren und ſo die Spieler ver
hindert waren Den größten Teil der Sieger ſtellte die neuge
gründete Leichtathletikabteilung der Rudergeſellſchaft von 1874

Die einzelnen Ergebniſſe waren folgende Erſtlinge
100 Meter Laufen 1 Hagenow H R G v 1874 12 Sek, 2
Wipper 96 3 Dahms Favorit 3000 Meter Laufen 1 Lieder5 R G v 1874 10 Min 47,5 Sek 2 Brauer Hoh Merſ
3 Kramer 96 Kugelſtoßen 1 Becker V f L Merſ 9,44 Meter
2 Proft Olympia 9,15 3 Petzſch H R G v 1874 8,86
Weitſprung 1 Proft Quer 5,40 2 Cramer Gieb T
5,27 3 Harniſch V f L Merſ 5,12 Anfänger 100 Meter
Laufen 1 Haaſe H R v 1874 11,9 Sek 2 Grahmann Hoh
Merſ 3 Bürger H R G v 1874 1500 Meter laufen 1
Rottig K T 4 Min 59,9 Sek 2 Schröder Fav 3 Nitzau
Olympia Speerwerfen 1 Becker V f L Merſ 29,66 Merer

2 Bürger H R G v 1874 29,28 3 Herdel Olympia 29,10
Hochſprung 1 Proft Olympia 1,55 frei nicht ausgeſprungen
2 Friedrich K T e 1,50 3 Grahmann Hoh Merſ 1,45
4 Otz Olympia 1,45 durchs Los entſchieden Schwedenſtaffel
1 H R G v 1874 in 2 Min 20,1 Sek 2 K T V in 2,22 Min
z Hoh Merſ

Bei den nationalen Wettkämpfen des Sportelub Erfurt
belegte die 3000 Meter Staffel des Ballſpielverein
Hohenzpllern Merſeburg den zweiten Platz hinter
dem Berliner Sportelub Auch im 800 Meter Jugendlaufen
konnte ſich der Merſeburger Vollrath als Zweiter placieren

Hall Tennisklub Tennis Geſ Deſſau
Das Wettſpiel des Tennisklubs zu Halle gegen die Tennis

Heſollſchaft Deſſau auf den Plätzen des Klubs auf der Peißnitz
brachte dem halliſchen Klub einen vollen Erfolg da er die Deſſauer
Gäſte mit 18 3 Matches 38 10 Sätzen und 271 168 Spielen
ſchlagen konnte Wenn auch die Spielſtärke der Deſſauer durch
das Fehlen einiger ſtarker Spieler und Spielerinnen beein
trächtigt war ſo zeigten doch die Hallenſer Damen und Herren
fialt durchweg eine recht erhebliche Ueberlegenheit

50 Jahre Totaliſator in Deutſchland
Jm diesjährigen Hamburger Derbymeeting feiert der deutſche

Totaliſator ſein 50jähriges Jubiläum Jn der erſten Zeit des
deutſchen Rennſports war dieſe Einrichtung hier noch unbekannt
Erſt im Jahre 1870 ſtellte Hamburg Horn nach franzöſiſchen Vor
bildern die erſte Wettmaſchine auf eine Einrichtung die ſich dann
langſam über alle deutſchen Rennbahnen verbreitete

hanoöel Gewerbe und verkehr
Deutſche Kaliwerke Bernterode

Nach dem Geſchäftsbericht der Akt Geſ Deutſche Kaliwerke zu
Bernterode grist der Rohgewinn eine Steigerung auf 54 459 741
6 688 894 und der Ueberſchuß ſtieg auf 44 524 401 4 588

Mark wovon als Rückſtellung zur Decküng des aus dem Schwefzßer
Schuldſcheindarlehen erwachſenen Kursriſikos und zu Steuern
30 Millionen Mark verwendet werden ſollen Außerdem werden
25 Prozent Dividende d äng Durch den Verluſt des
Elſaß hat die Beteiligung am Kaliabſatz eine erhebliche Einbuße
erlitten 94 761 64 dz Die Verwalktun ff daß bezüglichder aus der Abgabe ihres Elſatzbeſitzes bald eine
befriedigende Erledigung ſtattfinden wird Der Rechenſchaftsbericht
führt ferner u a aus Wenn die Kaliinduſtrie trotz ungünſtiger
Umſtände günſtige Abſchlüſſe vorlegen kann ſo verdankt ſie dies
ausſchließlich de nde daß in den letzten drei Mongten des

erſt in der Zeit eines unvorhergeſehenenendgültige Verrechnun vaußerordentlichen Rü r der Markwährung erfolgte n
zwiſchen ſind die Selbſtkoſten ganz erheblich weiter geſtiegen ohne
daß eine Erhöhung der Preiſe im Jnlande und im Auslande er
olgt wäre Andererſeits ſind die ausländiſchen Valuten wieder
tark gefallen Die verluſtbringenden Preiſe zu denen der deut
chen Landwirtſchaft Kali geliefert wird können nur aufrecht

erhalten werden wenn der Außenhandel ſich befriedigend ent
wickelt Leider iſt ein größeres Abkommen mit Amerika bislang
nicht zuſtande gekommen

Vom Fuckermarkt
Nh An den deutſchen Rohzuckermärkten bewegte ſich der Ver

kehr während der Berichtwoche in engen Grenzen Die alte
Ware iſt ſo gut wie ausverkauft und in neuer Ware dürfen keine
Vorabſchlüſſe ſtattfinden wie es früher ſtets gerade um dieſe Zeit
der Fall geweſen war Der Ausfall der Reichstagswahl hat die
Zuckermärkte direkt nicht berührt aber doch hinſichtlich der nächſten
Zukunft die Frage auftauchen laſſen wie ſich die Mehrheit des
Reichstages zu den noch zu löſenden Fragen ſtellen wird die die
Zuckerinduſtrie äufs engſte berühren und zu denen vor allem die
Frage des beſchleunigten Aufgebens der Zwangsbewirtſchaftung
des Zuckers gehört Man darf wohl die Hoffnung begen daß
hierin bald etwas geſchieht Ein weiteres Feſthalten an der
Zwangswirtſchaft muß auch eine weitere Zuckerknappheit bringen
trotz aller Preiserhöhungen Es ſei daran erinnert daß der Roh
zuckerpreis vor Kriegsausbruch 94 Mark für den Zentner be
trug Für das kommende Betriebsjahr haben 150 Mark für den
Zentner feſtgeſetzt werden müſſen um den Rübenanbau nur auf
er vorjährigen unzulänglichen Höhe erhalten zu können und

heute muß das Zugeſtändnis einer weiteren ſtarken Preiserhöhung
gemacht werden die mindeſtens einen Rohzuckerpreis von 250 Mk
für den Zentner bringen dürfte Ohne Einführung der Zwangs
wirtſchaft die hauptſächlich die Erzeugung herabgedrückt hat
wären niemals auch nur entfernt ſolche Preiſe in Erſcheinung
getreten

Am Raffinademarkte war der Verkehr ziemlich leb
haft Seitens des Raffinadegroßhandels wurden den Raffinerien
im Auftrage von Gemeindeverwaltungen die Bezugsſcheine für
Juli zur Einlöſung vorgelegt woraus ſich zum Teil ſehr umfang
reiche Geſchäfte ergaben Die Zucker verarbeitenden Gewerbe
waren weiter auf Auslandszucker angewieſen Die Ablieferungen
gingen flott vonſtatten

Die Entwicklung der Zuckerrüben hat ſich unter dem günſtigen
Einfluß der Witterung weiter in durchaus befriedigender Weiſe
vollzogen Die demnächſt beginnenden Rübenunterſuchungen
dürften guten Stand ſowohl hinſichtlich des Gewichts als auch
des Zuckergehalts der Rüben feſtſtellen

Preisſeſtfetzung für Zahnſtangenwinden

Wie der Eiſen und Stahlwaren Jnduſtrie
bund in Elberfeld uns mitteilt hat der Windenver
band zu Hagen i Weſtf für die Berechnung von Zahn
ſtangenwinden folgende Preisfeſtfetzungen getroffen Die Jn
landspreiſe bleiben beſtehen und geltten auch für die Expor
teure Für Händler und Exporteure ſind gewiſſe Vergünſti
gungen vorgeſehen Das Ausland zahlt 500 Prozent auf
die Liſtenpreiſe abzügl 15 Prozent abzügl 5 Prozent ohne
Rückvergütung

Börſenbericht
Berlin 21 Juni Die Börſe verhielt ſich weiter abwartend Das Geſchäft bewegte ſich in ſehr engen Grenzen Bei

Hütten war ein feſter Grundton infolge fehlenden Angebots vor
herrſchend namentlich Rheiniſch Weſtfäliſche Montanwerke ſtellten
ſich meiſt etwas höher während oberſchleſiſche abgeſchwächt waren
Bismarckhütte ſtellte ſich ſogar um 7 Prozent niedriger Valuta
papiere insbeſondere Kolonialwerte neigten zum Rückgang in
folge weiterer Ermäßigung der Deviſenkurſe Eine Ausnahme
macht jedoch 4proz mexikaniſche Anleihe die 12 Prozent ſtiegen
auf Gerüchte von Wiederaufnahme der Zinszahlungen Jm
ſpäteren Verlauf ſchwankten die Kurſe in mäßigen Grenzen Farb
werte konnten anfänglich kleinere Beſſerungen nicht aufrecht er
halten Kaliwerte litten unter Realiſierung Rege Kaufluſt be
ſtand für Südphosphataktien zu einem etwa 100proz höheren
Kurſe Am Anlagemarkt trat keine beſondere Aenderung ein

Deviſenkurſe
Berlin 21 Jum

Die amtlichen Noherungen für helegraphiiche Aus ahlungen kellen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

Felten K Guilleaume r r wer ſchüdat 15 Prozent
Dividende gegen 10 Prozent im rjahr vorDeſſauer Straßenvahn Für das Geſchäftsjahr 1919 gelangt
eine Dividende von wieder 5 Prozent zur Verteilung

Aus der Kaliinduſtrie Die Gewerkſchaft Röſſing Barn
ten verzeichnet für 1919 bei 3,63 i V 2,63 Mill Mark Zubuße
kapital Außenſtände von 3,42 2,47 Mill Mk die Röſſing
Barnten G m b H weiſt gleichhohe Verpflichtungen gegenüber
der Gewerkſchaft aus Die G m b v ſchließt nach 280 822 Mark
Abſchreibungen mit einer Verminderung des rluſtes von
668 027 auf 19 138 Mark ab Die Gewerkſchaft Fürſten
h all ſchreibt für 1919 auf Wertpapiere Debitoren und Anlagen
307 671 216 084 Mark ab und verrechnet danach einen Verluſt
von 338 296 34 474 Mark ſo daß der Geſamtfehlbetrag auf
1 535 806 Mark wächſt Die Gewerkſchaft Siegfried
Gieſen hatte 1919 auf Wertpapiere und Anlagen 249 002

199 ſ79 Mark ferner für Verſatz Aus und Vorrichtungsarbeitey
uſw 1 1,30 Mill Mark abzuſchreiben Es ergibt ſich wg
Deckung des Verluſtvortrages von 252 026 Mark ein Ueberſchu
von 2 563 935 Mark woraus bereits eine Ausbeute von 1 Mill
Mark bezahlt iſt Die weitere Verwendung wird noch nicht mit
geteilt i V wurden 500 000 Mark an die Gewerken zurück

Die Bankſchulden ſind von 96 366 auf 1,15 Mill Marl
erhöht

Die Concordig G in Oberhauſen welche ſeit 1919 für
Rechnung der Rombacher Hüttenwerke arbeitet erzielte im abge
laufenen Jahre einen Gewinn aus dem Vertrage mit Romback
von 4 301 424 i V 4 029 364 Mark Aus dem Reingewinn von
2 395 000 2 292 500 Mark gelangt die den Aktionären von Rom
bach zugeſicherte Dividende von 22 21 Prozent zur Auszahlung
Wie bekannt haben zu Ablauf des Geſchäftsijahres die Rom
bacher Hüttenwerke von dem ihnen in dem Verwaltungsvertrage
vom 22 April 1914 eingeräumten Rechte der Uebernahme des ge
ſamten Vermögens der Concordia Gebrauch gemacht

Die neue photographiſche Geſellſchaft in Berlin Steglitz bleibt
wieder dividendenlos Nach Tilgung der Unterbilanz aus 1918
von 172 116 Mark verbleibt ein Reingewinn von 6620 Mark der
zu Rückſtellungen und zum RNeuvortrag verwendet wird

Aufhebung des Ausverkaufsverbotes bei Textilwaren Jn
den Kreiſen der Textildetailliſten wird zurzeit ſehr lebhaft die
Frage erörtert ob nicht eine Aufhebung des beſonderen Ausver
kaufsverbotes für Textilwaren am Platze ſei um Preisherabſetzungen ſeitens der Textilgeſchäfte zu
erleichtern Der Verband Deutſcher Wäſchegeſchäfte hat ſich
jedoch wie die Textil Woche erfährt gegen eine Aufhebung des
Ausverkaufsverbotes erklärt und ſich auch gegen ausverkaufs
ähnliche Anpreiſungen ausgeſprochen

wie folgt
mm mm22

Heu e GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1352 60 1356,40 1378,60 1381 40
Brüfſel Antwerpen 313,65 314,35 317,15 317,85Chriſtiania 654,80 685,70 674,80 675,70Kopenhagen 634,85 635 25 64 1,85 6443 16
Stockholm 324 15 825,85 84 65 848,35Helſingfors 173,80 174,20 179 80 180,20
Jtalien 227,25 227,76 2258 75 2320, 25Tondon 149 10 1498,0 152 67 15307New York 37,25 37,80 88,57 38,67Paris 298 70 g 30 305,20 305 80Schweiz e 681 80 683 20 699,30 770,90Spanien 616,855 G618,15 639,35 640,65

Wien altes t eDeutſch Oeſt abgeſt 26,34 26,40 26,s9 26 6
Prag 85 52 s5,72 ss,65 S 85Budape t 22,00 22 1S 21 97 22,03Bulgarien

Konſtantinopel u eProduktenbörſe
Berlin 21 Juni Am Produktenmarkt waren die Preis

änderungen bei ruhigem Eeſchäft meiſt nur gering Für Hafer
lehnten es die Käufer ab höhere Preiſe zu bewilligen Für
Erbſen zeigte ſich in guter Ware Kaufluſt Von neuen inländi
ſchen Rübſen waren heute erſte Muſter von ſchwerer Qualität
am Markte Heu und Stroh waren wenig verändert

Berlin 21 Juni Amtliche Notizen Preis für 1000 Kg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen loko ab
Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation ab Schleſien
2240 2270 ab Pommern 2300 Tendenz ſchwächer

Das Bankhaus Hardy Co G m b H in Berlin erzielte im
Jahre 1919 einen Ueberſchuß von 3,23 Mill Mark i V 1,58
Mill Mark Das Gefſellſchaftskapital iſt von 15 auf 30 Mill
Mark erhöht worden Jn der Bilanz werden Kaſſe uſw mit 25,37
9,5 Mill Mark Bankguthaben mit 61 09 3,74 Mill Mark

Beteiligungen mit 2,1 1,93 Mill Mark Debitoren mit 104,6
35,6 Mill Mark und Kreditoren mit 221,4 68,4 Mill Mark

ausgewieſen
Schwarzburgi ſche Landesbank in Sondershauſen Das Jn

ſtitut erzielte im Jahre 1920 einſchl 51 000 40 000 Mk Vor
trag einen Bruttogewinn von 2,02 1,44 Mill Mk dagegen er
forderten Geſchäftsunkoſten 719 000 430 000 Mk Depoſitenzinſen
1,03 0,81 Mill Mk und Abſchreibungen 10 000 9000 Mk Aus
dem verbleibenden Reingewinn von 258 000 193 000 Mk wird
eine Dividende von wieder 6 Prozent in Vorſchlag gebracht
während dem Reſervefonds 10 000 7000 Mark überwieſen 30 000
0 Mk als außerordentliche Abſchreibung auf Mobilienkonto

verwandt und 54 000 Mk neu vorgetragen werden Der Ge
ſamtumſatz auf der einen Seite des Hauptbuches ſtellte ſich auf
1656 1729 Mill Mark

Serabſetzung der oberſchleſiſchen e Wie man hört
fand in Gleiwitz unlängſt eine Sitzung der Oberſchleſiſchen Stahl
werksgeſellſchaft ſtatt in der beſchloſſen wurde ſämtliche Eiſen
preiſe anf die Notierungen des Eiſenwirtſchaftsbundes herabzu

Berichtsjahres der Abſatz an das Ausland in größerem Umfange ſetzen Ein Anſchluß an den Eiſenwixtſchaftsbund kon iwieder aufgenommen werden konnte und dem Zufat da an rſolsen weil die ſtaatsrechtlichen Serßelkalſe die e Wer
Jahresſchtuſf uſſe große Mengen Kaliſalze unterwegs waren exen ſetzung Oberſchleſiens zulammenbängen dies nicht zulaſſen

h

Berliner Börsevom 21 Juni 1920
Telegramm

Deutsche Werte Be el Disch Schatzsch Consolidation Schalk 588,00
75,10 CröllwitzerPapierfbk

77 Dtsch Reichsanl 3385 r ß ao 2 2 eutsche Luxemburga 10 Deutsche Uebersees4,55 Elektr 73000Preuß Konsols 72 50 Deutsche Erdöl 880,00
S o w 89 Deutsche Gasglübl 5100 90Charl Staätam 7 eutsche al t8,7e89/99 r a Dogtsehe Waffen und

o u D 350,75Pige autenl Donnersmerckhutte 860 00
r einbeie denu Dorur Bad T 7 Engeihardt Brauere 2808e entr od 100 00 Elberlelder Farben 364,09
Preuß Hyp B Felten Guillaume 395S,00pat A 99 50 Gasmotoren Deutz 175,28eDess Gas Oblig Jebhard Co So DessauerGas Obl 102,50 h rn e 5 2

Ausländ Werte Glauziger Zuckerfbk 420 0
7 Hallesche Maschkbk 438 004 Oesterr Kronen Hann Masch as6,00Frente J 25,60 Harpener Berg 26s04 Ungar Goldrente 59,90 i49 Ungar Kronen I ener Tiaenſeme 20 r u re 2855chster Farbwerke 344 ,0

kisendahn Aktien eHalberst Blankenb 78,00 Humboldt Masch 162 75
Halle Hettstedter Use Bergbau 329 00Schantungbahn 628 00 Kahla Porzellan 370,00

n r 1 e 365 50r Berl Str 136,75 rbisd Zucker Akt 375,00Magdeburger Str B 152,00 Kyffhäuserhütte 176 00
Prinz lieinrich B Lahmeyer Co 180 00Orientbahn 1838 75 er 2560 00s aura e 201 00Sohitfahris Aktien er 320 00

udwig Loewe 2683 00am gar 75 Pothringer Hütte 248 00g kea 244 00 Ma öhHansa Dampfschitt 316,60 m h e 598 020Nordd Lloyd 180,00 Oers Fisenb d 787,08
ion do Caro iag 1,0bank Aktien do Kobowerte 73055

Bank i Thür 157,50 Orenstein Koppel 264,75
e 215,50 un vor 401 25omerz Diskonto ein Metall Vorz 270 00bang 167 o00 Rhein Stahlwaren 312,00r 158,00 r 2lonran 28 00essauische Landes ombacher Hütten 258,00benk Rositzer Braunk 1Deuische Bank 278,90 Kositzer Zucker 7049

75535 n 1 00resdner Bank ,00 ugoschneider Gr Credit Anst 168,50 Schuckert 6 Co 7700
Mittel Kreditbank 170,50 Siemens Halske 292,50
Mitteld Privatbank Stettiner Cham 299 00
Nationalbank 146,00 Stettiner Vulkan 210,00Oesterr Kredit 99,25 Stollberger Zinkh 26 1 s
Reichsbank e 141,50 en 330 ,05ale Eisenhütte 376 00ndustrie Aktien Triptis Porzellan 211 50

Schultheiss Brauerei 252,00 Turk Tabakregie 747,00
Akt f Anilin 334,75 Ver Köln Rottweiler 264,00
Zleem Flur 248 75 J n 32mmendorfer a egelin übnerpierſabrik S 50 Werschen Weißenkel
Anhalter Kohlenw 230,90 ser Braunk SAnnaberger Steingut 00 Nesteregeln Alkali 628,00
Badische Anilin 450,00 Wittener Gußstahl 88S,00
Bergmann Elekt Akt 203,00 Wrede Mälzerei 141,50Berl Masch Bau 8229 75 Zeitzer Masch
Bismarckhütte 4483 ,50 Zellstoff Walthol 279,00Bochumer Gußstahl 2s83,50 Otavi Minen 735 C
Chem Fabr Buckau 361,00

Tendenz still

Leipziger Börse
Leipzig den 21 Juni 1920

Hallesche Zucker Ratiinerie 220,00Leipziger Melzfabrik Schkeuditz 123 00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 152,00
Mansfelder Gewerkschaft 2680,00Portland Zementfabrik Halle 151 00
Prehlitzer Braunkohlen 100,00Priorit e 9 1500 o00S e

f d ortlichen
Eugen Brinkmann

achrichten Gericht

rn
Verantwortlich k d polit Teil G uſt avJacob Margella

eil für Provinzialn
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beilage Martin Feuchtwanger für Vermiſchtes Sport
J r aer ver z m v anh Saale Zeirung G m b H Halle rucknerlag und Druckexei Otta Hendel
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